
ImBayrisch-China-Reich is ois prima
JUBILÄUMMit lautstarken „KilleWau“-Rufen haben die Dietfurter amDonnerstag ihren Kaiser Fu-Gao-Di hochleben lassen. Zum 90. Mal feierten sie ihren Chinesenfasching undmehr als 13 000 Gäste aus Nah und Fern kamen zumGratulieren. Mit
dabei war auch Tagblatt-Redakteurin Alexandra Nurtsch, die die prächtigen Kostüme und Darbietungen der 45 Gruppen beim Faschingszug bestaunte.

Zum43.Mal beimWeckruf
dabei istKarlheinzWuttig. Er
sagt: „Fürmich ist es das
schönste Ereignis des Jahres.
Einmal dabei – immerwieder
dabei.“Hans Flierl ist der ältes-
teWeckruf-Musikant. Erwird
heuer 75und sagt: „Wir sind
ein guterHaufen, dabei sein
macht SpaßundFreude.“

Viele Jahre dabei

BeimAnkleidenbekamKaiser
Fu-Gao-DiHilfe vomkaiserli-
chenZeremonienmeisterKai-
Ze-Mei. Er sorgte dafür, dass
auch jederKnopf geschlossen
wurdeundamEnde alles rich-
tig saß.Übrigens trug Fu-Gao-
Di dasKleid gestern zumers-
tenMal. Eswar für ihnmaßge-
schneidertworden.

EinneuesKleid

Weckrufmit 35Mann
EineBesonderheit desChinesenfaschings ist derWeckruf. Er brach amUn-
sinnigenkurznach zweiUhr auf, umalleDietfurter zuwecken. Laut Stefan
Baumer, demChef derGruppe, gehörten zum35-köpfigenWeckruf-Team
mitReginaDonauer auch eineDame, zwölf Blasmusiker,mehrereTromm-
ler sowie Sirenen,Kanonenundeine alteRatsche. Sie brauchten für die gut
zwölfKilometer lange Streckemehr als sieben Stunden. (ufb)

AuchdieDietfurterKinder-
gartenkinderwarenbeimUm-
zugdabei – als chinesische
Glückspilze (Foto).DieMäd-
chenundBubenderGrund-
undMittelschulewaren „Feu-
erundFlamme fürdenKai-
ser“. Siewaren schwarz geklei-
det und trugenunter anderem
eine Flammenkrone auf dem
Kopf.

Glückspilze

DieZuschauer, die nichtnur aus derUm-
gebungkamen, bekamenprachtvolle
Kostümezu sehen, denndieTeilnehmer
hattengute Ideen für ihreBeiträge.Die
GruppeGAU-DI-WEI-DIE zog als chinesi-
sche SchamanendurchDietfurt.Herrlich
anzuschauenwarenauchdesKaisers
PfauenderGruppeMI-KA-DOunddie
VerflixteGmixde, die alsWächterinnen
deskaiserlichenPalasts auftrat.

AufwändigeKostüme

Die chinesischeKulinarikkambei dem
Faschingszugnicht zukurz. Eine „Bar to
go“hatten sichdieChinarunners beim
Umzugumgeschnallt. Für das dazugehö-
rige Essen sorgtendieMitglieder des FC
BayernFanclubsRed-White-China. Sie
warenals Take-away-Boxenverkleidet –
unddamit es keine Problememit demBe-
steck gab,warenauchnochverpackte
Ess-Stäbchenunterwegs.

EssenundTrinken

LixingWolf (r.) stammt ausChina,wohnt
jetzt aber inLandshut. SeineMutter hatte
vomChinesenfasching gelesenundge-
meint, damüssten sie unbedingthin.Al-
so fuhren er, seine Freundinund seine
Mutter gesternnachDietfurt, umsichdas
Ganze einmal vorOrt anzuschauen. „Ich
finde es genial, dass hier so einAufwand
betriebenwird“, sagte LixingWolf begeis-
tert.

Begeisterte Gäste

Auf demWeg zumThron
NachdemUmzugwarteten viele Leute geduldig vor demPodium.Unter
festlicherMusik stieg gemessenenSchrittes Fu-Gao-Di diehoheTreppe em-
por zumKaiserthron. Erhieß zumJubiläumsfest allewillkommen im
„ReichderMitte“ und erinnerte anden erstenChinesenfasching.Da stimm-
ten alleMusikergruppendieChinesenhymne an. Schondamals riefman
„KilleWau“.DesKaisersGarde tanzte undalles schunkelte. (ugr)

Eswar ein farbenfrohes Fest, der 90.Diet-
furterChinesenfasching. Pünktlichum
13.61Uhr setzte sichderkunterbunte Fa-
schingszug, der indiesem Jahrunter dem
Motto „90 JahreBayrischChina, alles feiert
– ois is prima“ stand, inBewegung.Mehr als
13 000Menschenbestauntendie 45Grup-
pen, die für ihreKostümekeineMühenge-
scheuthatten.Darunterwaren auch sieben
Musikkapellen. 1928 verkleidete sichmit
derDietfurter Stadtkapelle erstmals eine
Gruppe alsChinesen.Viele Faschingszug-
teilnehmer griffenmit ihrenFaschingswä-
genoderKostümendas Jubiläumsthema
auf. Sohattendie Stadträte einemehrstöcki-
geGeburtstagstorte für denChinesenfa-
schingdabei. AuchdieMänner vomTSV
Dietfurt feiertenmit. Siewaren alsGreise
verkleidet, doch „täglichTraining, das hält
fit“. Sogar die Inkas aus demKasa-Reich gra-
tuliertendemKaiser zumJubiläumund
KolpingDietfurt zeigte dieGründungsmit-
glieder imWandel derZeit.Nach rundein-
einhalb Stunden endete der ZugundKaiser
Fu-Gao-Di bestieg denThron.

Kunterbuntes Spektakel

BEI UNS IM NETZ
Videos, noch mehr Bilder und weitere
Informationen zum Dietfurter Chine-
senfasching finden Sie bei uns im Inter-
net:
www.mittelbayerische.de/
neumarkt

Drachenkämpfer imEinsatz
Unter denBesuchernwarenviele, die zumerstenMal inDietfurtwaren. Ei-
neGruppe FrauenausErlangenhatte sich alsChinesischeMauer verkleidet
undverfolgte denZugaufHöhedesRathauses,woStefanRöll undAnita
Plankl denZugkommentierten. Sie bestaunten auchdie Faschingsnarri-
schen, die alsDrachenkämpferunterwegswaren. Ihren erbeutetenDra-
chenhattendie Faschingsnarrischengleichmitgebracht.

Wehende Fahnen
EingroßartigesBildbot dieDrachengruppemit ihrengelbenDrachen-Fah-
nen, die unter demMotto „DschingisKhangrüßt Bayrisch-China“ beim
Umzugauftrat.Kurzvorherhatte sichder leuchtend rote chinesische Lauf-
drachederGruppeFanderl&Freundedurchdie Straßengeschlängelt. Viel
Applaus gab es auch für die Pfennigfuchser. Sie hatten eine spektakuläre
Wippe gebaut.

EinGeschenk für denKaiser
Vor demUmzugempfingBürgermeisterinCarolinBraun zahlreicheEhren-
gäste imRathaus.Darunterwar auch eineKünstlergruppe ausChina, die
verschiedeneGeschenkemitgebrachthatte.Der Ehrenpräsident derVerei-
nigungderOstbayerischenFaschingsgesellschaften,Hans Frischholz, und
PetraMüller, die PräsidentinderNärrischenEuropäischenGemeinschaft,
überreichtenOrdenandieGastgeber.
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